
Kennen Sie das Konzept Crowdfunding? 

Die Bekanntheit des Konzepts Crowdfunding sank in 2019 etwas. Wussten im letzten Jahr noch
mehr als zwei Drittel aller Befragten, was es mit Crowdfunding auf sich hat, sind es in 2019 65%.

Von jenen Befragten, die das Konzept Crowdfunding kannten, hat ein Viertel (25%) schon
einmal ein Projekt unterstützt, knapp ein Zehntel (8.8%) sogar schon mehrmals.

Auf die Frage welche Art der Anerkennung sich unsere Befragten im Gegenzug zu ihrer
Unterstützung wünschen würden gab die Mehrheit an (43.7%), private Anerkennung in Form
einer persönlichen Nachricht zu präferieren. Öffentliche Anerkennung, also die Veröffentlichung
des Namens der Befragten, war hingegen vergleichsweise unpopulär (21.5%). Frauen und
Männer unterscheiden sich nicht in ihrer Präferenz.

im 
Fokus

317 TeilnehmerInnen (41% weiblich) haben unsere „Im Fokus“–Umfrage beantwortet. Das durchschnittliche Alter
betrug 41 Jahre (Standardabweichung 13,3).
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Welche Art der Anerkennung wünschen Sie sich für die Unterstützung eines Crowdfunding 
Projektes?

Was ist Crowdfunding?
Eine Finanzierungsart für Produktideen und
Projekte, die von einer Vielzahl an Nutzern im
Internet durch kleine individuelle Geldbeträge
getragen wird. Als Gegenleistung für ihren
Beitrag erhalten diese Projektunterstützer eine
projektspezifische Belohnung (z.B. Produkte,
Merchandise etc.).

Unsere Im Fokus Umfrage beschäftigte sich im Mai 2019 erneut mit dem
Thema Crowdfunding. Hat sich an der Bekanntheit von Crowdfunding im
Vergleich zu Mai 2018 etwas geändert? Wie viele unserer Befragten haben
schon einmal ein Crowdfunding Projekt unterstützt? Welche Art der
Anerkennung für ihre Unterstützung präferieren sie?
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Öffentliche Anerkennung: mein Name wird auf der  Website des
Projektgründers veröffentlicht

Private Anerkennung: ich erhalte eine private Nachricht von den
Projektgründern

Keine Anerkennung: ich würde lieber anonym bleiben


